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Von lin223

Kapitel 9: Eingeladen

„Ja Entschuldigung, wir sollten später drüber reden.“ sagte Naruto und kratze sich
verlegen am Hinterkopf.
 
So gingen beide schweigen neben einander her und keiner wusste was er zum
anderen sagen konnte.
 
„Hinata.“ sprach Naruto sie an. „Ja Naruto.“
„Wann soll ich den Morgen bei euch sein.“ frage er.
„Ich denke ab achtzehn Uhr!“ gab Hinata ihm als Antwort.
 
Wieder entstand eine gewisse Stille zwischen den beiden. Als es plötzlich anfing zu
schneien.
„Schau mal Naruto es schneit.“ Naruto und Hinata blieben sehen und schauten dem
Schnee Flocken dabei zu wie sie langsam zu Boden Glitten.
 
„Las uns noch etwas zu mir gehen, danach bringe ich dich nach Hause.“ Sagte Naruto
als sie sich die Schneeflocken anschauten die vom Himmel Fielen.
 
Bei Naruto in der Wohnung.
 
Beide zogen ihre Jacken aus als sie in Naruto´s Wohnung waren.
 
„Hinata möchtest du eine Tee.“ fragte Naruto Hinata und ging zur Küchenzeile.
„Ja, Bitte.“ gab Hinata ihm als Antwort.
„Früchte und Grünen Tee?“ Fragte Naruto sie erneute etwas.
 
„Ich mag beides.“ So machte er für beide eine Früchtetee.
 
Hinata hatte es sich auf Naruto´s Bett Bequem gemachte.
 
„Ist dir Kalt?“ Fragte Hinata, als er sah das sie sich die Oberarme Rieb.
„Ja.“ Sagte sie. Naruto ging zu seinem Schrank und holte eine Wolldecke her raus, er
legte die Decke über Hinata´s Schulten, so das ihr es bald wärmer wird.
 
Naruto Reichte Hinata eine Tasse Tee und setzte sich neben ihr aufs Bett.
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„gib es noch eine Regel die unsere Beziehung betrifft biss auf die eine.“ fragte Naruto
sie, nach dem sie einige zeit neben einander saßen und geschwiegen hatten.
„Ja und zwar das du zu erst meine Vater fragen musst ob du mich Heiraten darfst.
Dann wird der Rat entscheiden ob diese Bindung dem Hyuuga Clan Schaden könnte
oder nicht.“ Naruto stöhnte auf als Hinata das sagte.
„Ganz schön großer auf wand oder?“ fragte er sie.
„Nö, ich finde das eigentlich schön so.“ gab Hinata zu.
„Na dann.“ sagte Naruto und küsste sie auf die Wange.
„Naruto; Warum Fragst du das alles?“ kam es nach einer kurzen pause.
„Da ich mit dir zusammen bin muss ich das doch wissen oder denkst du nicht?“ fragte
er sie.
„irgend wie hast du auch recht.“ gab sie von sich.
„es ist spät geworden ich sollte dich nach Hause Bringen.“ sagte Naruto als er auf die
Uhr geschaut hatte.
 
Doch bevor die zwei sich auf machten um Naruto´s Wohnung zu verlassen, Küsste
Naruto seine Hinata.
Sanfte und weiche Bewegung führten zu einen innigen leidenschaftlichen Kuss, in
dem Naruto sanft mit seiner Zunge über ihre Lippen streichelte und als Hinata ihren
Mund eine Spalt breit öffnete, war auch seine Zunge in ihrem Mund verschwunden,
ein leidenschaftlicher Kampf der Zungen entsandt.
 
Sanft drückte Naruto Hinata in die Kissen seine Bettes, der Kuss wurden intensiver
und leidenschaftlicher.
 
Sanft drückte Hinata Naruto von sich so leiht ihr das auch tat.
Sie löste sich von seine Lippen und sagte.“ Naruto Stopp.“ Sagte sie.
Naruto Richtet sich wieder auf.
„Das wollte ich nicht.“ Naruto wusste was er falsch gemacht hatte. Denn Wären das
Küssens ist seine Hat unter ihrem Pullover gewandert war.
 
Silvester Abend.
 
Um achtzehn Uhr stand Naruto vor dem Hyuuga -anwesen und kringelte.
Nach Kurzer zeit öffnetet Hinata ihm das Tor vom Anwesend und lies ihm rein.
 
„Guten Abend Hinata.“ sagte er, als er sie hinter dem Tor sah.
„Guten Abend Naruto.“ sagte sie.
Zur Begrüßung gab er Hinata eine Kuss auf die Wange und gab ihr eine Blume.
„Danke Naruto, die ist schöne.“ Sagte sie zu ihm und gingen gemeinsam in das Haus.
 
Naruto Folgte Hinata, in eine großen Saale. In dem sich die ganze Familie zum Feiern
getroffen haben, es waren nicht nur die Hauptfamilie anwesend sondern auch die
Nebenfamilie. Ungewollte liefen Naruto ein Paar tränen über die Wangen. Das zu
sehen machte Naruto irgendwie Traurige, den es war Neji´s größter Wunsch gewesen,
die zwei Familien wieder zu vereinen.
Ach wäre Neji nur hier, er würde sich sehr über diesen Anblick freuen. Dachte sich Naruto
als alle fröhlich miteinander Feierten und auf das Neue Jahr warteten.
„Hey Naruto.“ sprach Hiashi ihn an der die zwei begrüßen wollte.
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Er sah noch wie Naruto sich die Tränen von der Wange wischte.
„Hallo. Es freut mich das ich mit euch feuern darf.“ Sagte Naruto und schüttelte zu
Begrüßung Hiashi´s Hand.
 
Viele von ihnen setzten sich mit den Kindern zusammen und spielten ein Paar Spiele.
Es gab rein großen Buffet an dem man sich bedienen konnte wenn man Hunger hatte.
Hinata und Naruto setzen an eine Tisch nachdem sie sich etwas zum essen vom Buffet
genommen hatte. Als sie aufgegessen hatten ,spielten sie mit ein Paar Kinder die
Gesellschaftsspiele die sie fanden.
 
So ging der Abend vor bei und es war kurz vor Mitternacht, Als Naruto sie noch etwas
fragte nach dem sie alleine Waren.
„Hinata.“ Sprach er sie an. „Ist es in Ordnung wenn ich dich nachher Küsse wen das
Feuerwerk los geht.“
Leicht färbten sich ihr Wange in ein blasses rot.
„So was machen nur verheiratete Pärchen in der Öffentlichkeit. Aber danke das du
fragst.“ sagte sie ihm.
„Was ist mit eine Küss auf die Wange?“ fragte es sie weiter aus.
„So weit ich weiß geht das in Ordnung. Da Vater ja von unsere Beziehung weiß.“ sagte
sie dann zu Naruto Als sie beide Rausgingen um sich das Feuerwerk anzuschauen.
„Fünf........., vier..............., drei............., zwei.........., eins.“ zählte die ganze Hyuuga Familie
Rückwerts und dann Riefen alle Gemeinsam: „Ein Frohes Neues Jahr.“
 
„Frohes neues Jahr, Hinata.“ sagte er zu ihr und gab ihr ein Küss auf die Wange.
Hiashi der das aus der Ferne her sah, war stolz aus seine Tochter und auch auf Naruto,
das er sie nicht in der Öffentlich geküsst hatte, wie es die Jungen Paare so oft und
gerne taten.
Mit dem Kuss auf der Wange kann ich leben. Wenn die zwei verheiratet sind, ist das was
anderes. Dachte sich Hiashi und schaute sich das Feuerwerk weiter an.
*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~
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